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angeordnet worden. 
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Nr. 82. Mittag-Ansgabe, 
Deut ſchland. 


Berlin, 16. Febr. [Amtliches.] Se. Maj. der Konig hat den Ober: 
Telegraphiſten Johann Joſeph Eduard Arnold, Bernsdorff, Kittmann 
und Müller in Berlin, Kuchenbecker in Coblenz, Lehmann in Magde⸗ 
burg und Peiſt in Gotha, ferner den Telegraphiſten Nebelung in Köln, 
Räthel in Stettin, Schubert in Berlin und Senula in Bromberg das 
allgemeine Ehrenzeichen am Bande des rothen Adler⸗Ordens mit ſchwarzen 
Streifen, ſowie dem Ober⸗Telegraphiſten Carl Arnold in Berlin das allge: 
meine Ehrenzeichen am ſtatutenmäßigen Bande verliehen. 

Berlin, 16. Febr. [Se. Maj. der König) empfingen heute den 
General der Infanterie Vogel v. Falckenſtein, nahmen die Vorträge des 
Kriegsminiſters und des Militär⸗Cabinets, ſowie im Beiſein des Gou⸗ 
verneurd und Commandanten die Meldungen des Generals der Infan⸗ 
terie z. D. v. Herrmann und mehrerer anderer Offiziere entgegen. 

Später arbeiteten Allerhöͤchſtdieſelben mit dem Miniſter⸗Präſidenten, 
dem Finanzminiſter und dem Minifter des Innern. 

[J. Maj. die Königin) wohnte heute, wie alljährlich an dieſem 
Tage, mit J. k. H. der Prinzeſſin Carl dem Gedächtniß⸗Gottesdienſte 
Allerhöchſtihrer Mutter, der Großherzogin von Sachſen, Großfürſtin von 
Rußland, in der hieſigen griechiſchen Kapelle bei. — Den Kammer: 
herrendienſt vom 15. Februar bis 1. März haben bei J. M. der Kö: 
nigin übernommen die Kammerherren Frhr. v. Kleiſt und Graf Met⸗ 
ternich. 

[Se. k. H. der Kronprinz] empfing geſtern den Oberſt⸗Lieutenant 
v. Krenski vom Generalſtabe. Zum Diner der kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften war der Marquis of Lorne befohlen. Abends erſchienen Höͤchſt⸗ 
dieſelben im Victoria⸗Theater. (St.⸗A.) 

[Se. Majeſtät der König] ik von feinem Unwohlſein völlig 
wieder bergeftellt und giebt ſich mit ungeſchwächter Kraft den Regie⸗ 
rungegeſchäften hin. Taͤglich erſcheint der König auf der Promenade. 
Allgemein heißt es, daß Se. Mafeſtät in Perſon den Reichstag eröff⸗ 
nen werde. 

[Der Ausfall der Wahlen] zum norddeutſchen Parlament ift 
höheren Orts befriedigend aufgenommen. 5 

[Der Ober⸗Tribunalsrath Waldeck], welcher ſeit vielen 
Wochen ſchon krankheitshalber das Zimmer hüten muß, hofft bis zur 
Eröffnung des norddeutſchen Parlaments wieder ſo weit geneſen zu 
— um an deſſen Verhandlungen ſofort thätig Theil nehmen zu 

nnen. 

[Der Oberbürgermeiſter Grabow] hat auf die Wahl zum 
norddeutſchen Parlament in Folge an ihn ergangener Anfrage kränk⸗ 
lichkeitshalber verzichtet. 

[Das Wahlergebniß] im Königreich Sachſen liegt jetzt vollſtändig 
dor. Danach gehören von 23 Wohlen der conſervativen Partei 13, der libe⸗ 
ralen 6 an; in 4 Kreiſen findet eine engere Wahl ſtaft. Von liberaler Seite 
find gewählt: Wigard, Schaffrath, Riedel, Rewitzer, Evans und Heuhner; 
die beiden Erſteren ſind bekanntlich von großdeutſcher Farbung. Im 19. Wabl⸗ 
kreiſe (Zwickau) findet die engere Wahl zwiſchen dem Grafen zur Lippe 
(4127 St.) und Dr. Minckwitz (3304 St.) ſtatt. 

Den Verhältniſſen nach ſehr günſtig iſt das Wahlergebniß in Hannover. 
Von 19 Abgeordneten gehören 10 der preußenfreundlichen Partei an, und 
war außer zwei Oſtfrieſen acht bekannte Mitglieder der früheren Kammer- 

e 
l nur en du 5 
drei Wahlkreiſen ift das Ergebniß 25 unentſchieden. e 

Aus der Provinz Pof en And ſechs deutſche Wahlen gemeldet, die der 
Herren v. Leipziger (altlib.) in Bromberg, Landrath v. Kebler Laltlib) in 
Czarnikau⸗Chodzieſen, v. Sänger⸗Grabowo (altlib.) in Wirſitz⸗Schubin, v. Beth: 
mann⸗Hollweg (altlib.) in Samter⸗Birnbaum⸗Obornik, v. Unruhe⸗Bomſt (conſ.) 
in 1 v. Puttkamer (lib.) in Frauſtadt. In 8 Wahlkreiſen find 
pe 15 rar Candidaten gewählt, in einem (Krotoſchin) das Ergebniß noch 
nicht bekann 

In Elberfeld ift bereits, wie die „Elb. Ztg.“ mittbeilt, der Termin für 
bie engere Wahl zwiſchen dein Grafen Bismarck und Hrn. v. Forckenbeck 
auf nächſten Donnerstag den 21. Februar ſeſtgeſetzt worden. 

8 3 haben ſtaltzufinden: . 

7. Marienwerderer Wahlkreis, zwiſchen Kreisgerichtsrath Paſewaldt und 
Graf Königsmarck⸗Kamnitz. 

5. Potsdam. Staatsminiſter Graf v. Itzenplitz — Kreisgerichtsrath 
Pannier in Oranienburg. 

2. Stralſund. Rittergutsbeſitzer v. Behr⸗Vargatz — Geh. Rath Baum⸗ 
ſtark in Eldena. 5 8 5 

II. Breslau. Stadtgerichtsrath Tweſten in Berlin — Landrath Olea⸗ 
rius in Reichenbach. g ra 

13, Breslau. Profeſſor Dr. Gitzler, Decan der juriftiichen Facultät zu 
Breslau — Landſchafts⸗Director Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch auf Piſchkowitz. 

12. Oppeln. Landrath a. D. Dr. Friedenthal auf Gießmannsdorf — 


General Vogel v. Faldkenſtein. 
v. Duesberg — Kreisgerichtsrath Winkel⸗ 


ey Ubonnementspreis in Breslau 2 


3. Münſter. Ober⸗Präſident 


ann. 
4. Münſter. v. Mallinckrodt in Duüſſeldorf — Appellations⸗Gerichts⸗ 
rath Verſen in Hamm. g 
8. Arnsberg. Wirkl. Geheimer Rath d. Galen zu Münſter — Gewerke 
Kropf zu Olsberg. N \ 
Is * Prof. Heinr. v. Sybel — Maſchinenbau⸗ Arbeiter Jacob 
oxf jr. N 
2. Duſſeldorf. Miniſter⸗Präſident Graf v. Bismarck — Rechtsanwalt 
v. For ckenbeck. 8 
3. Düſſeldorf. Curator Beſeler — Bürgermeiſter Trip. 
4, Du — Landrath a. D. p. Frentz — Groote, Helis Ae 
9. Düſſeldorf. Obertribunalsrath Bloemer — Dr. Michelis⸗Allenſtein. 
eng ‚General Herwarth v. Bittenfed in Koblenz — Profeſſor 
a rier. er 
[Ein Schreiben Napoleons an die Königin.] Wie die 
„B. B.⸗Z.“ hört, iſt der Königin ein überaus liebenswürdiges und 
freundſchaftliches eigenhandiges Schreiben des Kaiſers Napoleon zuge⸗ 
gangen. Anlaß dazu hat die Bemühung der Königin um ein Buch ge⸗ 
geben, welches nur in wenigen Exemplaren exiſtirt. aiſer hat, 
fobald er davon Kenntniß erhielt, ſich beeilt, der Königin fein eigenes 
Exemplar des Buches mit dem erwähnten Begleitſchreiben zu über: 
ſenden. a 
Hamburg, 16. Febr. löreihafen⸗Stellung.] Gegen 1400 
Kaufleute zc. Hamburgs erklärten heut öffentlich, „daß fie die Fortdauer 
der Freihafen⸗Stellung Hamburgs (felbſtredend unter Errichtung von 
Niederlagen für Zollvereins⸗Güter und Einrichtungen zur Zoll⸗Abferti⸗ 
gung), ſowohl für die Erhaltung des Hamburgischen Handelsflors als 
auch für Deutſchlands Handel, für durchaus nothwendig erachten“. 
Lauenburg (Pommern), 15. Februar. [Com miſſariſche 
Verwaltung.] Da die zu unbeſoldeten Mitgliedern des Magiſtrats 
gewählten Rentier Magdainski und Conditor Schmalz, wovon 
erſterer über 19 Jabre Stadtverordneter und gegenwärtig ſogar deren 
Vorſteher, letzterer ca. 18 Jahre Stadtocrordneter iſt, die Beſtätigung 
der Regierung zu Cöslin nicht erhalten haben, fo iſt nunmehr die com⸗ 
miſſariſche Verwaltung der beiden Rathsherrenſtellen gegen Diäten 


m 


Rothenburg, 16. Februar. [Wahl.] Im Kreiſe 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


werda erhielten Herr v. Seidewitz 5517, Herr Dr. Strousberg 3050, 
Herr Graf Luckner 2697 Stimmen. Es iſt ſomit zwiſchen exiteren beiden 
Herren eine engere Wahl nöthig geworden, welche auf den 26. Februar an⸗ 


beraumt iſt. (Poſt.) 
Oeſterreich. 

Wien, 15. Febr. [Abgeordnete beim Herrn v. Beuſt zum 
Thee.] Eine Anzahl von Mitgliedern der Abgeordneten⸗Conferenz, die 
Herren v. Pratobevera, Herbſt, Giskra, Schindler, Winterſtein, Tgcha⸗ 
buſchnigg, Arneth, Mende, Kuranda, dann Altgraf Salm, waren geſtern 
Abends zum Miniſter⸗Präſidenten Freiherrn von Beuſt zum Thee gela⸗ 
den. Das Gerücht, daß auch die ungariſchen Miniſter geladen worden 
ſeien, hat ſich nicht beſtätigt; dagegen waren Baron Wüllerstorff und 
Baron Becke anweſend und nahmen an der vertraulichen Beſprechung 
Theil. Die letztere dauerte von halb 10 Uhr bis nach Mitternacht und 
diente dazu, zwiſchen den Führern der Partei und dem Miniſter⸗Präſt⸗ 
denten eine Annäherung zu bewerkſtelligen. Freiherr v. Beuſt nahm im 
Laufe des Abends wiederholt Anlaß, zu verſichern, daß er ſich mit auf⸗ 
richtigſten Abſichten auf die deutſche Verfaſſungspartei zu ſlützen ent: 
ſchloſſen ſei. Von Seite des interimiſtiſchen Leiters der Finanzen wurde 
der Wunſch ausgeſprochen, daß die Abgeordneten ſich in nächſter Zeit 
vereint mit Abgeordneten aus Ungarn bei ihm zum Zwecke der Bera⸗ 
thung über die finanzielle Auseinanderſetzung mit Ungarn noch vor dem 
Zuſammentritt des Reichsrathes zuſammenfinden mögen (vorausgeſetzt, 
daß Freiherr v. Becke bis dahin und auch noch weiter Leiter des Finanz⸗ 
Miniſteriums bleibt, was uns keineswegs noch als ganz ausgemachte 
Sache gilt). Vortrefflichen Eindruck machte die den Theilnehmern an 
der vertraulichen Abendunterhaltung gewordene Kunde, daß der Vor: 
ſchlag, betreffend die Ernennung des Baron Pratobevera zum Land⸗ 
marſchall von Niederoͤſterreich, von dem Kaiſer genehmigt worden ſei. 

(N. fr. Pr.) 

Lemberg, 15. Febr. [Eiſenbahnunfall.] Heute Nachts ſtieß 
der von Krakau kommende gemiſchte Eiſenbahnzug bei Jaroslau mit 
einem vor ihm fahrenden Güterzuge zuſammen. Der Locomotivführer 
des gemiſchten Zuges wurde getödtet und ein Bremſer ſchwer verletzt. 
Die Paſſagiere blieben unverletzt. a f 

Frankreich. 

* Paris, 14. Febr. [Die Eröffnung des geſetzgebenden 
Körpers.] Heute Nachmittag um ein Uhr kündigte der Kanonen⸗ 
donner der Invaliden an, daß der Kaiſer die Tuilerien verlaſſen, um 
ſich in den denſelben gegenüberliegenden Louvre, wo ſich der Stände 
Saal befindet, zu begeben. Die Auflahrt war, wie gewohnlich, pracht⸗ 
voll. Das herrliche Wetter hatte eine ungemein große Menſchen⸗ 
menge angelockt. Grenadiere der Garde und Nationalgarde bildeten 
Spalier. Die Kaiſerin war escortirt durch die „Dragoner der Kai: 
ſerin“, der Kaiſer durch die Hundertgarden. Bei der Hinfahrt wurde 
die Kaiſerin gar nicht mit Lebehochs begrüßt, der Kaiſer wenig. Wäh⸗ 
rend der Kaiſer im Louore war, herrſchte unter der gewaltigen Menge 
eine faſt lautloſe Stille. Bei der Rückkehr in die Tuilerien waren die 
Rufe für den Kaiſer und die Kaiſerin ebenfalls wieder auffallend ſpär⸗ 
lich. Es herrſchte überhaupt Feine begeiſterte Stimmung. Das Rund⸗ 
ſchreiben des Herrn Vandal und die Klagen über zu ſpät gekommene 
und erbrochene Briefe bildeten faſt allein des Geſpräch der dort Ver⸗ 
ſammelten. Es hieß ſogar, es ſolle eine Demonſtration gemacht und 
„Vive le secret des lettres!“ gerufen werden. Dieſelbe unter⸗ 
blieb aber glücklicher Weiſe, weil es bei der großen Anzahl von Agenten 
aller Art zu ernſtlichen Ruheſtörungen hatte kommen müſſen. Im 
Innern des Saales, wo, wie immer, die hohen Staatskörper, die 
Staats⸗Würdenträger, das diplomatiſche Corps, viele Damen in reicher 
Toilette u. |. w. verſammelt waren, wurden die üblichen Hochs mit 
vieler Begeiſterung dargebracht. Die Worte, die der Kaiſer ſprach, 
wurden theilweiſe mit großem Beifalle aufgenommen. Doch ſchienen 
die Stellen über die innere Politik, befonderd über die Armee⸗Reorga⸗ 
niſation, Vielen nicht ſehr zu behagen, und die einſtimmigen Beifalls⸗ 
unterbrechungen der Majorität fehlten daher ſehr. Als der Kaiſer ſagte: 
„Sie haben ſtets von mir Reformen verlangt — ich gebe ſie Ihnen 
jetzt!“ ſahen ſich dieſe Herren verdutzt unter einander an und ſchienen zu 
glauben, daß man ſich über fie luſtig mache. Darum auch, als der 
Kaiſer hinzufügte: „Sie haben mir immer Vertrauen gezeigt und gewartet, 
ich danke Ihnen dafür!“ antwortete ihm ein bezeichnendes, eiſiges Schweigen, 
obgleich der Redner hierbei eine Pauſe machte, ſichtlich beſtimmt, durch Beifalls⸗ 


rufe ausgefüllt zu werden. Der Empfang, welcher der Rede zu Theil] 


geworden, war überhaupt ein ſehr kalter. Nur am Schluſſe einmal, 
als der Kaiſer es als einen Ruhm ſeiner Regierung hinſtellte, dem fran⸗ 
zoͤſtſchen Volke die Freiheit haben wiedergeben zu können, lohnte ihn leb⸗ 
hafter Applaus. In Eid genommen wurden nach der Thronrede die 
neuen Senatoren General Ladmirault, General Graf Montebello, Behic, 
Chair d'Eſt⸗Ange und der Marquis de Lisle de Siry, ſowie die drei 
Deputirten Berger, Boutelier und Sens. Auf die Börſe machten die 
in Ausſicht geſtellten neuen Ausgaben keinen guten Eindruck. Uebrigens 
kannte man den Wortlaut doch noch nicht genau. Die Thronrede wurde 
dieſes Jahr faſt eine Stunde ſpäter angeſchlagen als ſonſt. Dieſes 
kam daher, daß im letzten Augenblicke noch Correcturen an derſelben 
vorgenommen wurden. Dem Kaiſer wurde das Exemplar erſt um 
halb ein Uhr zugeſandt. Es kam gerade aus der Preſſe und war noch 
naß, als er die Rede ablas. 

n dd CEO STERN. 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wahlen zum norddeutſchen Parlament. 

Im erſten kurheſſiſchen Wahlkreiſe: Dr. Fr. Oetker mit 9528 
von 10,060 abgegebenen Stimmen. N 

Im zweiten Wahlkreiſe: 8677 Stimmen, davon Dr. Fr. Oetker 
mit 5452 gewählt. Dr. Weigel erhielt 2183. Literat Trabert 
950 Stimmen. 

Im fünften Wahlkreiſe wurde Minſſterialſecretär Junger mann 
mit 7329 von 10,279 Stimmen gewählt. Reg erungsdirector von 
Schenk erhielt 1762 Stimmen. a 

Im Wahlkreiſe Hamm ⸗Soeſt erhielt v. Bodum: Dolffs 6117, 
Oberregierungsratkh Mundt 4556 und Amtmann Ledebur 1988 
Stimmen. Zwiſchen den beiden Erſigenannten findet die engere 
Wahl ſtatt. \ 

Im Wahlkreiſe Eſſen: Landrath Devens mit 7182 Stimmen 
gegen 1828, die auf G. A. Waldthauſen fielen. 

Im Wahlkreiſe Ruppin⸗Templin: Nachwahl zwiſchen v. Ar⸗ 
nim und v. Kneſebeck. 2 2 


Rothenburgs Hoyer) Im Wahlkreiſe Neuwied: Kteisgerichtsrath Hoſius. 
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Nörnberg (confervativ) mit 11,547 Stimmen. 
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ange Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
alten Beflellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Mo 
einmal, an den übrigen Tagen — erschein. * 


Montag, den 18. Februar 1867. 
Jutrath 3 
Regierungs⸗ Präfbent 


* 


Im Wahlkreise Saarburg⸗Merzig⸗Saarlouis: 
Carl Heyl. 
Im Wahlkreiſe Adenau⸗Kochem⸗Zell: 
Spankeren. a 
Im Wahlkreiſe Eupen, Kreis Aachen: 
Blömer. 
Im Wahlkreiſe Daun-Prüm⸗Bitburg: Alff⸗Becker. 
Im Wahlkreiſe Gifhorn⸗Peine⸗Celle: 
Erxleben. 
Im Wahlkreiſe Hildesheim: Senator Roemer. 
Im Wahlkreiſe Geilenkirchen⸗Hainsberg⸗Erkelens: 
Hompeſch. 
Im Wahlkreiſe Mülh 
Graf Neſſelrode. a 5 
Im Wahlkreiſe Trier⸗ Luxemburg: Fabrikbeſitzer Puri cell. 
Im Wahlkreiſe Bergheim⸗Eiskirchen: Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Schroeder. ? 2 
Im Wahlkreiſe Sieg: Watdbroel: Engere Wahl zwiſchen Dautzen⸗ 
berg und Landrath Maurer. = 
Im Wahlkreiſe Dortmund wurde Dr. Hermann Becker von 
13,688 giltigen Stimmen mit 7455 gewählt; v. d. Heyden⸗Rynſch 
erhielt 6221, zerſplittert 12 Stimmen. Be 
Im Wahlkreife Gladbach: Kammer⸗Präſident Kratz mit 6824 
Stimmen. Gegencandidat Schubarth erhielt 3697 Stimmen. IE 
Im Wahlkreiſe Kreis Köln Bürgermeiſter a. D. Weygold (lib.). 
Im Wahlbezirke Rheinbach-Bonn if v. Proff-Irnich (lb.) 
ewählt. a — 
8 Im Wahlbezirke Witlich⸗Bernkaſtel iſt eine engere Wahl . 
zwiſchen dem General Herwarth von Bitteufeld und dem Pros 
feſſor Marx in Trier (clerical) nöthig. 5 
Im Wahlkreiſe Querfurt⸗Merſeburg: Rechtsanwalt Wölfel . 
in Lützen mit 9664 von 19,207 giltigen Stimmen gewählt. <A 
Im Wahlkreiſe Landsberg⸗Soldin: gewählt v. Vaerſt mit 
8974 gegen 8891 Stimmen, welche auf v. Kalkreuth fielen. 43 Stim⸗ 
men waren zerſplittert. a 
Im Wahlkeeife Kreuznach⸗Simmern: Landrath Agricola. 5 
Im Wahlkreiſe Heiligenbeil⸗Pr.⸗Eylau: Landrath Kalkſtein 
(conf.) gegen v. Saucken⸗Julienfelde. er u 
Im Wahlkreiſe Raſtenburg⸗Gerdauen: Baron Romberg 
(eonſ.) gegen v. Sauden-Georgenfelde. 2 
Im Wahlkreiſe Anelam⸗Demmin gewählt: Graf Schwerin 
mit 7013 Stimmen; von Maltzan erhielt 3487, von Heyden 997 
Stimmen. = 
Im Wahlkreiſe Pyritz⸗Saatz ig gewählt: Landrath v. Schöning 
mit 8487 gegen 5548 Stimmen, welche Mühlenbeck⸗Wachlin erhielt. 
Im Wahlkreiſe Dramburg⸗Schievelbein gewählt: v. Arnim⸗ 
Heinrichsdorf mit 8981 Stimmen. Prof. Gneiſt erhielt 3695 
Stimmen (bereits gemeldet). r 
Im Wahlkceiſe Fürſtenthum gewählt: General Frhr. v. Moltfe 7° 
mit circa 10,000 Stimmen. Rittergutsbeſitzer Frehſee⸗Merſin erhielt 
circa 5000 Stimmen. Be: 
Im Wahlkreiſe Grimmen:Greiföwald erhielten: v. Behr 
(conf.) 7697, Profeſſor Baumſtarck (lib.) 4113, v. Hagenow (lib) 
3739 Stimmen. Zwiſchen den beiden Erſtgenannten findet die engere 
Wahl ſtatt. > 
Im Wahlkreiſe Rügen⸗Franzburg hat Gutöbefiger Hinrichs 
(lib.) gegen den Fürſten zu Putbus die Maſorität erhalten. 2 
Im Wahlkreiſe Schweinitz⸗Wittenberg; Amtsrath Luder I 
Bleeſern (conſ.). 2 
Im erſten oldenburgiſchen Wahlkreiſe hat ſich die bereits als ge⸗ 
ſichert gemeldete Wahl Becker 's nicht beſtätigt. In Folge der unge 
mein ſtarken Betheiligung im Fürſtenthum Birkenfeld hat der Oberge⸗ 
richtsdirector Dannenberg die Majorität erhalten. In einem Bezirke 
beiſpielsweiſe haben von 699 Wahlberechtigten 691 gewählt. Veran: 
laſſung zu dieſer ſtarken Betheiligung war die Annahme, Birkenfeld 
ſolle an Preußen verkauft werden. 2 
Im Wahlkreiſe Eckartsberge-Sangerhauſen: Gutsbeſitzer 
Jüngken⸗Reinsdorf (national: liberal). Gegencandidat war der N 
Kriegsminſſter v. Roon. ö ; 
Im Wahlkreiſe Torgau⸗Liebenwerda: 
dewitz. { 2 
Kurheſſen. Wahlkreis Fritzlar mit 10,181 Wählern. 
rungsrath Wiegard erhielt 89 20 Stimmen. 
Wahlkreis Hirchfeld mit 9800 Wählern. 
erhielt 8300 Stimmen. 3 
Wahlkreis Eſchwege mit 12,268 Wählern. Obergerichts⸗Anwalt 
Harnier erhielt 8381 Stimmen. i BE 
Wahlkreis Fulda mit 12,957 Wählern. Oberbürgermeiſter Rang 
erhielt 6131, Profeſſor Ditzel 4927 Stimmen. Es iſt eine engere 
Mahl nöthig. 88 
Im Wahlkreiſe Naumburg⸗Weißenfels⸗Zeitz: 
Wur mb gegen Kreisrichter v. Forſtmann. - 4 
Im Wahlkreiſe Tilſit⸗Niederung: Graf Kaiſerling. 9 
Im Wahlkreiſe Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg: v. Simpfon: I 
Georgenburg. K 
Im Wahlkreiſe Elding-Marienburg: v. Brauchitſſch. SE 
Im Wahltreiſe Olpe⸗Meſchede⸗Arnsberg: Regierungsrat 
Mallinkrodt mit 7139 von 12,309 Stimmen. 3 
Im Wahlkreiſe Wittgenſtein⸗Siegen⸗Biedenkop 


Ober⸗ Triburalsrath 2 


Staatsminiſter a. SD. 
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Landrath Graf Ser- 1 
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Im Wahlkreiſe Kempen (Regierungs⸗Bezirk Düſſeldorf) findet die 
engere Wahl zwischen dem Ober⸗Tribunalsrath Blömer in Berlin und 
dem Prof. Michelis in Brauns berg ſtatt. Be 

Im erſten hannoverſchen Wahlkreise findet zwiſchen Profeſſor Ibering 
und Conſul Brons die engere Wahl flatt. N 5 

Im neunten Wahlkreiſe iſt v. Röſſing mit 9279 Stimmen gegen 
Redeker mit 4865 und Graf Bennigſen mit 1072 Stimmen gewählt. 

Im elften Wablkreiſe: Dr. Cliſſen mit 8096 gegen Geh. Rath 
Alten, der 1442 Stimmen erhielt. 

Im dreizehnten Wahlkreiſe: Dr. König mit 7745 gegen Graf 
Münſter, der 3390 Stimmen erhielt. f 8 

Im fünfzehnten Wahlkreiſe: Miniſier v. Münchhauſen mit 
13,385 gegen Ober⸗Appellgerichts⸗Rath Roſcher, der 4427 Stimmen 


erhlelt. 


a EA re | 7 
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F: m ſechszehnten Wahlkreiſe: Staats miniſter Erxleben mit 8610 nahmen bie &hrontähe eh Kirn Raps, beſonders die in derſelben] B 

gegen Stadtſyndicus Lauenſtein mit 5443 Stimmen. ſausgeſprochene Ueberzeugung von der Erhaltung des Friedens, mit großer] niedriger, Io 
Im ſiebzehnten Wahlkreiſe: Bürgermeiſter Grumbrecht mit Genugthuung auf. An der Börſe trat eine namhafte Hauſſebe⸗ hn aukun. 6. se: 

8640 Stimmen, wegung ein. > Ar m ' 

m achtzehnten Wahlkreiſe: Obergerichtsrath Weber mit 7769 

Stimmen. 

$ Im neunzehnten Wahlkreiſe: Rudolph Bennigſen mit 9455 

gegen Staatsminiſter Erxleben, der 2907 Stimmen erhielt. 

we: Schleswig⸗Holſtein. Im erſten Wahlkreiſe: Krüger⸗Bef⸗ 

= -toft mit 15,028 gegen Kjer mit 3702 Stimmen. 

I!Inm zweiten Wahlkreiſe: Ahlmann (däniſch) mit 9927 Stimmen. 

Gegencandidat Kraus 6803, Matthieſen 2807 Stimmen. Zerſplittert 

22 Stimmen. 

Im dritten Wahlkreiſe: Graf Baudiſſin 11,758 gegen Schmidt⸗ 
Windebye mit 2933 Stimmen. Zerſplittert 3 Stimmen. 

Im vierten Wahlkreiſe: Geh. Rath Francke mit 7342 Stimmen. 
Gegencandidaten Statthalter Beſeler 2595, Dethleffen 2538, Thomſen 
1623 Stimmen. Zerſplittert 39 Stimmen. 

Im ſiebenten Wahlkreiſe gewählt Paſtor Schrader mit 13,632 
Stimmen. Graf Reoentlow erhielt 3396, Richter 392, Blome⸗Salzau 
154 Stimmen. Zerſplittert 7 Stimmen. 5 
IJnm achten Wahlkreiſe gewählt Dr. Schleiden mit 6534 Stim⸗ 
men. Bokelmann erhielt 2811, Bünger 782, Molle 386 Stimmen. 
Zerſplittert 25 Stimmen. 


H. 2 En? Ba K 
. ddl ng Ame | kaniſche 4, 


einſtimmend dahin, daß, wenn ein Einverſtändniß der europäiſchen Ca⸗ 
binette in der orientaliſchen Frage erzielt worden ſei, ſo habe Rußland 
nicht ein einziges Princip in feiner orientaliſchen Politik geändert. Es 
gehe im Gegentheil daraus hervor, daß die europäifchen Mächte, nach⸗ 
dem fie die Uneigennützigkeit Rußlands erkannt, ſich entſchloſſen haben, 
ur Politik mit den Handlungen Rußlands in Uebereinſtimmung zu 
ringen. 8 i 

Die „Nordiſche Poſt“ äußert ſich über die angebliche Unterredung 
des ruſſiſchen Geſandten in Wien, Grafen Stackelberg, mit Freiherrn 
v. Beuſt folgendermaßen: Wenn jene Unterredung wirklich ſtattgefunden, 
fo widerſpricht fie nicht den prineipiellen Beziehungen der ruſſiſchen Diplo⸗ 
matie zur orientaliſchen Frage. 


Frcs. 


Februar 16% Br., Frühjahr 16% 


Nordbahn 82 bez., Altong⸗Kieler 132% Go., 


e Sprottau, 16. Febr. Regierungs⸗Rath zur Megede (liberal) iſt 
mit bedeutender Majorität, circa 8000 von circa 13,000, gewählt. 


® Haynau, 16, Febr., Nachm. 4 Uhr. Nach einer uns ſoeben zugekom⸗ 
menen teiegraphiſchen Nachricht aus Goldberg iſt Hr. Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
a. D. Aßmann in Liegnitz mit 9427 Stimmen gegen den Polizei⸗Präſiden⸗ 


bez., ruſſiſche Prämien⸗Anleibe von 1866 


ten Hrn. v. Bernuth, auf welchen 9332 Stimmen fielen, zum Abgeordneten 


et, 1 
i 2 ö 23: Ma 1 0 iddling U 

ene 11 et Sämmtlihe officielle und officiöfe Jour⸗ Henle 4, don De ne 10 m e e f 
nale ern ſich, e f „Bengal 8%, good fair Bengal 84, Oomra „Pernam 15, Egyptian . 
. I, e Se enen dae, DOG Kufwerken. 16, 30nd Petroleum, raff. Type, weiß, ſeſt, 18% 


7 


pr. 100 Ko. 501 
Stettin, 16. Februar. Nachmittag 2 Uhr. Weizen loco 76—84, Früh⸗ 
fab 83. Jer looo 533, 5142, Februar —, Frühjahr 52%. Ru {ar 
oco 11%, Februar de April⸗Mai 11%. 


Ballen Umfaß. 
eans 14%, fair 


— 
7 


Spiritus loco 16%, 


Paris, 16 Februar, Nachmittag 3% Uhr. Rüböl pr. Februar 95, 50, pr. 
März⸗April 97, 00, pr. Mai⸗Auguſt 97, 50. Mehl pr. Februar 73, 75, pr. 
März April 74, 50. Spiritus pr. Februar 61, 00 


Berlin, 17. Febr. [Courſe aus dem heutigen Privatverkehr. 
Bei mäßigen Umjägen ſebr feſte Stimmung. Wir notiren: Franzoſen 108 
bez.; Lomdarden 106 — 7 J bez., Bergiſch⸗ Märkische 152% bez, Mheiniſche 
11744 bez., Oberſchleſiſche Lit. A. und C. 186% —87 bez. und Gd., Kurheſſ. 
eſterreich. Crebit⸗Actien 75% 
4 — 1 bez., National⸗Anleihe 56% bez., 1860er Looſe 71— 4 —71 bez, 
Baieriſche Prämien⸗Anleihe 102% bez., Italieniſche 5% Anleihe 54% — 

89% bez. und Gd., Amerikaner 
77 — 1 bez., kurz Wien 79% bez. und Gd., lang Wien 79 bez. 


Berliner Börse vom 16. Februar 1867. 


341, bz. u. G. 
107 % dz. 
152%, br. 
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14½ B. 
111% ba. 
— — 
34 4 33%, b. 
14195", bs. u. G. 
133 B. 
65% bz. 


en 
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Im neunten Wahlkreiſe: Bokelmann mit 9109 gegen Oberprä⸗ Fonds- und deld-Course. Eisenbahn Stamm-Aotien 

ſident v. Scheel⸗Pleſſen mit 6117 Stimmen. Zerſplittert 11 Stimmen. 5 F ber- Staats-Anl, 11087 e, f Dividende pro 1804. 1868. 
Im erſten kurheſſiſchen Wahlkreiſe: Dr. Fr. Oetker mit 9528 „„ Schweidnitz, 16. Febr. Bei der am 12. d. M. ſtattgehabten Wahl] a. F EEE 

von 10,060 abgegebenen Stimmen. , für die Kreiſe . haben von 14,841 abgegebenen gil⸗ dito 183314 91% ba. \msterd.-Roud. | To] Ti 
N 0 ; 7 d Dr tigen Stimmen erhalten: Landrath Graf Pückler auf Ober⸗Weiſtritz 7827 dito 1854 4½ 0 75 ba. Berg.-Märkische 5 
Im zweiten Wahlkreiſe: 8677 Stimmen, davon Dr. Fr. Oetker Stimmen; Kreisger.⸗Rath Scheder in Schweidniz 5361 Stimmen; Stadt dio nt Je e 

wit ‚5452 gewählt. Dr. Weigel erhielt 2183. Literat Trabert 950 pfarrer Simon in Schweidnitz 1624 e Stimmen 29 und a 1885ů1 99 De to St. Prior! — — 

Stimmen. - - Mini ift daher Graf Pückler mit 406 Stimmen über die abſolute Majorität gewählt. — 1884 4% 80 br. . r 
Im fünften Wahlkreise wurde ini erialſecretär Jungerm ann E. Frankenſtein, 16. Febr. Das Wahler N f Staats-Schuldscheine|3! 664% bz. Berlin-Stettin. ..] 7% | 8 
£ f N . g 5 „Febr. D gebniß aus dem Frankenſtein⸗I Stam N57 ohm. W. | — 
mit 7329 von 10,279 Stimmen gewählt. Regierungsdirector von] Münfterberger Bezirke iſt heut bier verkündet worden. Er kommen Berler diet Obige 4 ß 88% 5. realen Frelb. % J 
Schenk erhielt 1762 Stimmen. a a. auf Profeſſor Dr. Gisler zu Breslau (cler) 4445, b. auf den Freiherrn] (gar u. Neumärk. 31% 7055 br. n u 20% 
Isg Wahlkreiſe Hamm⸗Soeſſ erhielt v. Bockum⸗Dolffs 6117, [bon Zedlitz⸗Neukirch auf Piſchkowig (conſ) 2637, e. auf Gutspäter | S Osec 0 0 — A | — 
Ober⸗Regierungsrath Mundt 4556 und Amtmann Ledebur 1988 C. Winkelmann zu Hemmersdorf (liberal) 1661, d. ve den Kammerge⸗ Z dito ........ ap — — dito 4 — | — 
Sti 1 bei E £ } richtsratb Otto Plathner zu Berlin 199, e. zerſplittert haben ſich 40 Stim: | #/ dite neue . 685 bz. gelisbedwiesb. a # 

Stimmen. Zwiſchen den beiden Erſtgenannten findet die engere men. Mithin find an giltigen Zetteln 8982 abgegeben worden. Die abjolute | *\Schlesische. 4% . eg Habe. 2% | 18 

2 A Kur- u. Neumärk. 4 % G. 8 st, 

Wahl ftatt. Majorität beträgt 4492 und fehlen zu derſelben dem erſtgenannten Candidaten] 8 (Pommersche. . 4 % ba. Magd.-Leipzig.. 188% 20 
In Wahlkreiſe Eſſen: Landrath Devens mit 7182 Stimmen ge⸗ 47 Stimmen. — 3 BE, Iieckienburgne.Fäth. 1-3 
4 gen 1828, die auf G. A. Waldthauſen fielen. B Westph.u. Rhein. 4 Ir 2 — ih 5812 

Inm Wahlkreiſe Stolp⸗Lauenburg: Landrath v. Gottberg. ea ai? B. Niedrechl. Zweb.] 39 | 3% 
Igm Wahlkreiſe Bütow⸗Rummelsburg⸗Schlave: Graf Blu⸗ Louisdor III F. TOest Bk. 1 C. |Nordb. Kr. Win fi 
Goldkr. 9.8 G Oberschl. A. 40 11 
menthal. F PO | at 112% 
9 Im Wahlkreiſe Ruppin⸗Templin: Nachwahl zwiſchen v. Arnim — e —. 
und v. Knesebeck. 4 re e 
8 Im Wahlkreiſe Neuwied: Kteisgerichtsrath Hoſius. i 4 ba. * 11 
Inm Wahlkreiſe Saarburg: Merzig: Saarlouis: Juſtizrath 2 denne 
Karl Heyl. 950 bz. een? W 
ITnm Wahlkreiſe Adenau⸗Kochem⸗Zell: Regierungs⸗Präſident * Warschau-Wien.| Tg St, 
Spankeren. dito Poln. Seh.-Obl. 
| Poln, Pfandbr.IILEm. 


Im Wahlkreiſe Eupen Kreis Aachen: Ober „Tribun alsrath 


Der Geſandte des Königs von Bokhara war in Caleutta angekommen. 
Zwiſchen den Truppen des Emir Chir Alis und Ufzul⸗Khan in Kabul 
baben drei Treffen ſtattgefunden, die ohne Entſcheidung geblieben ſiud. 
Am 12, Februar war Juſſuf Karam auf feiner Reife nach Algerien 
in Alexandrien eingetroffen. = 
Florenz, 15. Febr. Ueber die Cabinetsbildung iſt noch kein end⸗ 
giltiger Beſchluß gefaßt, wird jedoch binnen Kurzem erwartet. 
er 16. Febr. Die Neubildung des Miniſteriums hat in Sch 


pr. ept. 330, 00. 6proc, Ver. St.⸗Anl. von 1882 (ungeftempelt) 83%, 


Silber 60%, Türliſche Anleihe 1865 31. proc. Verein. St.⸗Anl. v 
1882 73, — Sb Wen. * ee 7 
16. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Amerikaner ſehr] gelbe, 80 Sgr., feinfte So 


folgender Weiſe ſtattgefunden: Ricaſoli Präſidium und Inneres, Vis⸗ 

conti⸗Venoſta auswärtige Angelegenheiten, Depretis Finanzen, Devincenzi 

öffentliche Arbeiten, Brancheri Marine, Correnti Unterricht, Cugia Krieg. 
Mari übernimmt wahrſcheinlich das Portefeuille der Juſtiz. 

5 Paris, 16. Febr. Dem „Etendard“ zufolge hat der hieſige preu⸗ 

ßiiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz dem Marquis Mouſtier am 


Weckſel 94% Br. Wiener Wechel 92% 1 umländiſche Anleihe 83%.|50—54 Sgr. feinfie Sorten über Notiz bez 


Bankactien —. Darmſtädter Zettelbank 244. Meininger Credit⸗Actien 93%. See re pr. „ ge 
e eſiſche N tet. 
Miihe Webahn . Ie abheben —. Zutteigäbafen-Ziernad, 187, Hef, unberünert 48. 50 Sa Wer 


21,996,666 Fred. Ordentliche Ausgaben 1,548,775,621, beſondere 
und Departements⸗Ausgaben 259,076,993, außerordentliche Ausgaben 
146,489,500 Fre. Die Geſammt⸗ Einnahmen belaufen ſich demnach 
auf 1,9 54,525,244, die Geſammt⸗Ausgaben auf 1,954,342,114 Fred. 
Uueberſchuß 183,130 Fred. 
* Madrid, 16. Febr. Eine Ordonnanz des Generalcapitäns erklärt 
die Redacteure und Brucker geheimer Druckſchriften, ſowie die Capitaliſten; 
welche die Mittel dazu liefern, der Todesſtrafe ſchuldig. 

London. 16. Febr. Aus New⸗Jork vom 14. d. Mid. wird pr. 
atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108%, 
Goldagio 37, Bonds 110, Illinois 115 ½, Erlebahn 56 / aufgeregt, 
Baumwolle 33 matt. Petroleum: rohes 18 ½, raffinirtes 28 ½. 
London, 17. Febr. Einer Mittheilung des „Court Circular“ zu: 
folge werden der Prinz und die Prinzeſſin von Wales im Mai den 

däniſchen Hof beſuchen. ! 
Falmounth, 17. Febr. Der Hamburger Poſtdampfer „Bavaria“ 
iſt ſoeben in den hieſigen Hafen eingelaufen. 
eteröburg, 16. Febr. Sämmtliche Journale, ſowie die Börfe 


bei mattem Schluß. Credit⸗Actien 189, 50, 1860er Looſe 89, 50, 1864er Looſe 14% Tulr. mittle 15 7 —16 , Thlr., feine 


London, 17, Februar. Aus Newyork vom 16, d. M. wird pr. atlant. — 


Bonds 110. Illinois 115%. Eriebahn 5505 Baumwolle 33 (geſtern war er den 18. Febr. 
Baumwolle 33½). Naffinirtes Petroleum 2864. Lina Mein N 

Hamburg, 16. Februar, Nachm. 2 Uhr su Din, Fonds und Valuten] von Charl. Birch⸗Pfeiſſer. 
ſehr feſt. Berlin 152% gefragt. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 90 &. 


amburg, 16. Februar. [@etreidemartt] Weizen loco 21 ſtille, 
auf Termine ſehr flau, E Febr. 5400 Pfd. netto 152 Bancothaler Br., 150 
Gld., pr. Frühjahr 142 Br. 


« 


8 Wicken { —66 
Wien, 17. Februar. [Pripatverkehr] Sehr fhmantende Haltung | Kleeſaat im Allgemeinen preishaltend, 425 be 
9 


elne a 
l : : Wechſelcours auf Lo in Gold 108%] Thymethee ſchwacher Umſag, zu notiren iſt 104 — 
Bets Mate 887g. Bonds 115 gülneſs 116%. Grichahn 563%. e 5 Kartoffeln pr. Sack A 150 Pv. Netto 28—36 81 — Metze 1% 2 Sar. 
— EEE ELEEEESEEEEEEESEBESERBEUSCHES TER 


\ Dinstag, den 19. Febr. Bei aufgeh. Abonneme 
—Schluß⸗Courſe: Nalional. Anleihe 56%. Oeſterr. Credil⸗Actien 73 ,.] Gaſiſpiel des Fräul. Aglaje Orgent, vom königl. 
Oeſterr. 1860er Looſe 70. Mericaner —. Vereinsbank 109%. Norddeutsche — Aöske-Lundb, dem Hoftbeater in Schwerin, und des Hrn. Nobinſon 

um ſechsten Male: „Die Afrikanerin.“ Große Oper in 5 Alten von Meyerbeer 


Prämien⸗Anleide 84%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 69%. —] Oberhemden, x 25 Sgr., 1 Thlr., 14, 2 und 2. 
€ 1 3 M. Naſchkow, Leeni S 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


u. Gld. Roggen loco flau, pr. Febr. 5000 Pfd. Druck von Grab. Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Blömer. ; Berl, Kassen-Y. To 8. 
m Wahlkreiſe Daun: Prüm:Bitburg: Alff-Beder. Bremer Hank... % 
Inmm Wahlkreiſe Gifhorn-Peine⸗Celle: Staatsminiſter a. D. — a] 8°] 212° 
Gerleben e Kennt... | 
Im Wahlkreiſe Hildesheim: Senator Roemer. J W ba. Hannoversche B.] 29% | 4 
Im Wahlkreiſe Geilenkirchen-Halnsberg⸗Erkelens: Graf alte“ miwsuäug she be. |Mamb. der b. 0. Bu 
aueh KH et Sabılmil nur 260, mähtend Im öder reife 2751 Sinnen do i Gin eee n 
Im Wahltreiſe Mühlheim⸗Wipperfürth- Gummersbach: aue In. 5 200, walten er pr 6 Summen] die 1 fe asdeburger H. 3h. 81 
auf ibn ßelen. Dagegen hat Fürſt v. Pleß in dieſem Kreiſe nur 2542, im] dito Ii d 8. nn 
Graf Neffelrobe , gr. [Pleſſer aber 10,234, In den 795 waren im Pleſſer Kreiſe 15.527 alte 4½%% % ba. — Ail1080ho wolte, 
Im Wahlkreiſe Trier⸗ Luxemburg: Fabrikbeſizer Puricelli. Wäbler, wovon circa 12,000 ihre Stimmen abgaben. Von 12,253 Wählern ri a Kae Thüringor Bank 4 | 4 
Im Wahlkreiſe Berkheim⸗Eiskitchen: Lanpgerichtsaffeffor [im Robniter Kteiſe ſtimmten circa 8200. % hn g) J Weimar » 61h, 
Schröder, 5 if 3 gal. Ludwigeb. ... \6 887 da. Bu 
Im Wahftreife Siege Walddroel: Engere Wahl zwichen Daupen: | - A Wengen Kere i e eee 25 
berg und Landrath Maurer. er Pr Male Sl ee, ene Weiten dito, DE EG. (name ne 
Kiel, 16. Febr. Den bei der Einverleibungsfeier nicht erſchienenenſ me der Luft aach ienmmur. | tometer. | vatur | Stärke > . 10 64005. 0 Disc, Com Andi] 0 | 01 
; : ; Va RRESBREERDBERERSSENIGERGEPSBERESBESRE SPSETRERRERBEEN EAEECHEE. EBPRRERPETIREN" KEREREREERRERREEUENG e > | = 
= 1 Je En 820 0 ig Rejeript ren nen Breslau, 16. Febr. 10 U. Ab.] 354,51 [772,7 SD, 1. Heiter. ee 8 2 0 — — — — » 1 1 
ein Verweis er gem Ungehorſam mit Suspendirung 17. Febr. 6 U Meg. 33369 | :06| O. 0. Heiter, Reif, a d t 168 9. erte | > 
Aigen, 16. Seht. Su ber heulte Son ber Abbes was 10 f. ns] % 44% K . | eg 4% F Seht Beer 5, TR 
> Unchen, Febr. n der heutigen Sitzung der geordneten⸗ 0 ds.] 333, N 1 Heiter. dito E. 2 . „Ver. 
kammer legte der Miniſter des Innern einen Geetzentwurf vor, du 18. Febr. 6 U. Mrg. I 334,81 | 4, ] NW. 1. Bedeckt. 92152 = 9 — 2 Bm. 8 
welchen die Einſetzung ſtändiſcher Kammerausſchüſſe für die Socialgefet Breslau, 18. Febr. [Wafferftand.] O. P. 16 F. 8 g. U. P. 3 5 6 8. Fee e gar... , 6. „ ehre. diaet ls 
ſowie für die Vorlage, betreffend die Umgeſtaltung des Heerweſens, ver: | 233 225 3:93 4:9 3 —— 198 4 een e 
langt wird. Als Motiv wird die nothwendige Beſchleunigung der Ar⸗ Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. — Wechsel. Course. 
beit eben 8 Paris, 16. Februar, Nachm. 3 Uhr. Die Haltung der Borſe war ziemlich | Amsterdam 250 Fl... 0 114374 da. Augsbu:g 100 Fl. 42 
beiten angeg . = F feſt. Die pro. hob ſich von 69 40 ſchließlich bis 69, 60. Conſols von dito dito 2 u.a bz. Leipzig 100 Thlr.. 
Trieſt, 17. Febr. Der Aoyddampfer „Juno“ iſt beute mit der Mittags 1 Uhr waren 91% emeldet. — Schluß⸗Courſe: öproc. Rente Rec ri; 1 8 161% we Frankfurt d. ., len Fila 
oſtindiſchen Poſt aus Alexandrien hier eingetroffen und überbringt Nach: 59, 60. Italieniſche Spro. Rente 54, 10. Zproc. Spanier —. Iproc.] London 1 Lot.. 4 M 6. 2% b. Petersburg 100 6. R. 
richten aus Calcutta vom 23. und aus Bombay vom 29. Januar.] Spanier 7 50. Jon Etants-Giienbahn-Achien 405, 00. Orebit-Mobikier | Pers 80 e 2 3.008, De et 
Actien 492, 50. Lombard. Cijenbahn-Actien 406, 25. Oeſterr. Anl. von 1865 Wien e Fl.. F emen 100 Tir. Gold 


wurde wenig beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 80—95 Sgr. 
Frankfurt a. M b 0 i tie 23 Se fiber und 
feit, Oeſterreichiſche Cffeeten im Verlaufe der Börfe flau, ſchloſſen feſt.] polniſcher weißer 80 —95 Sgr., gabe 0 Sor, feine Sone Ai ell bellt 
luß⸗Courſe. Preußische Kaſſenſcheine 105% Br. Berliner Wedfel| — Roggen war ſchwach preishaltend, pr. 84 Pd. 65—68 Sr, teinite 
105 Br. Hamburger Wechſel 88% Br. Londoner Wechſel 119 Br. Pariſer] Sorte 69 Sgr. dez. — Gerſte matt, pr. 74 Pfd. helle 57—59 7 


Bank- und Industrie-Paplere. 


1574, etw. bz, 
91% 6. 


age 
SN 


London, 16. Februar, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 91. Slau, 18 Februar. Wind: Süd⸗Weſt 1 : | 
Iproc. 3 31. Sardinier 73. Italien. en Rente 53%. Kom: ur ah ! 3 Warme. Für Getreide 2 ee | 
barden 16. Mericaner 17%,  äproc. Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 87%. |tofe Stimmung vorherrſchend, bei der ſich Preife nur theilweiſe ſchwach ber 


at., gelbe 


— Hafer preishaltend, pe. 


Neue 2% Finnländiſche Pfand brieſe — 6 „ Sſaaten⸗Anleihe pre 50 Pfd. 33 > übe — 

1882 77. Deftere. Bankanthelle 706. Oeſterk. Eredit,Actien 174. Barz, U. offeritt. — Biden pre, = Dean ae 7 rn 
B Ibe 40-48 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — 

— Schlaglein feſt. — Rapskuchen 


ei ine ich. Anleihe von 1859 62%. bij 
vergangenen Dinſtag eine Note mitgetheilt, in welcher die preußiſche Hd A 85 1880 f Sn 170. fees Kae 7%. 5 Sante Sof Bei rel: S Sl. 
Regierung ſich den Anſichten Frankreichs in der orientalischen Frage 54 Br. Kurbeſſ. Loof 56% Br. Baierſche Prämienanleſhe 102%. Oeſterr. Gel . —* * Ben Bohnen u. -80-0 | 
vollſtändig Pe Das Bud Tae u lad Metalliques 47% Br. % & Metalliaues 41%. Neues 75 75 u eee —7—00 Schlag nat 150 15 2180 100 
Paris, 16. Febr. Das Budget für das Jahr 1868 weiſt fol- ſteue fe. Anl, 48%. Unbelebt, n BER Gerſte . 505459 Winter⸗Raps. 142192203 
gende Pofitionen nach: 5 Einnahmen 1,673,451,585,. beſon⸗ Gb ee) F ede 7 2 t, Ache 8, 50. 127 Safe e 30—31—33 Winter⸗Rübſen 170 180-186 
dere und Departements ⸗Einnahmen 259,076,993, außerordentliche Looſe 83,50. Oeſterr.⸗Franz, Staatsbahn 204, 50. Galisier —, —. Czerno⸗ „ 2 nun 5 RK 


behauptet, ordinare 13% bis 
00, N 40 15 Abe weiße Han 2 dee 1218 te, wir Kö Ta ae 
3, 50, sbahn 204, 50, Galizier 220, apoleonsd'or 10, 21. bis 9 orbinäre = r., mittle 20% — 24% Thle 
= Leben, 17. Sehr, Borg Aus Newyork bom 15. b. M. wird feine 2596 —27% Ahle, bochfeine 28 Thlr. pr. Gtr. und darüber zu b ingen. 7} 
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Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London, in Gold 108%. Goldagio 37, Breslauer Theater (Gartenſtraße 19). a 
geb. Abonnement. Beneſiz für Fräul. 


Bei auf N 
hold. „Die Grille.“ Ländliches Charakter⸗Gemälde in 5 Akten 


nt und erhöhten Preisen. 
Foster ir Berlin, 5 
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